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HAFTUNGSAUSSCHLUSS: DER FOLGENDE RAHMENVERTRAG WURDE VON DEN EFET-MITGLIEDERN MIT BESTMÖGLICHER SORGFALT AUSGEARBEITET. EFET, DIE EFET-MITGLIEDER SOWIE DIE VERTRETER VON EFET UND DIE FÜR EFET TÄTIGEN BERATER, DIE AN DER AUSARBEITUNG UND ANNAHME BETEILIGT WAREN, ÜBERNEHMEN IN KEINEM FALL UND IN KEINER RECHTSORDNUNG DIE HAFTUNG ODER SONSTIGE VERANTWORTUNG FÜR DIE ANWENDUNG DIESES VERTRAGS, SOWIE DIE AUS DESSEN ANWENDUNG ENTSTEHENDEN SCHÄDEN ODER VERLUSTE. ES OBLIEGT JEDER PARTEI, DIE DIESEN RAHMENVERTRAG ANWENDEN MÖCHTE, IN EIGENER VERANTWORTUNG SICHERZUSTELLEN, DASS DESSEN REGELUNGEN RECHTLICH BINDEND, GÜLTIG UND DURCHSETZBAR SIND UND DEM SCHUTZ DER RECHTLICHEN INTERESSEN DES ANWENDERS AM BESTEN DIENEN. VERWENDERN DIESES RAHMENVERTRAGES WIRD ANGERATEN, DIE JEWEILIGEN RECHTSGUTACHTEN, DIE DURCH EFET BEREITGESTELLT WERDEN, UND DIE EIGENEN BERATER ZU KONSULTIEREN.
DER HIER ABGEDRUCKTE TEXT STELLT EINE VON EFET GENEHMIGTE ÜBERSETZUNG DES "General Agreement Concerning the Delivery and Acceptance of Natural Gas, Version 2.0(a) (May 11th , 2007)" DAR. EFET, DIE EFET-MITGLIEDER SOWIE DIE VERTRETER VON EFET UND DIE FÜR EFET TÄTIGEN BERATER UND ÜBERSETZER, DIE AN DER ÜBERSETZUNG DURCH EFET BETEILIGT WAREN, ÜBERNEHMEN KEINE GEWÄHR FÜR DIE PRÄZISION DER ÜBERSETZUNG ODER IHREN WERT ALS ÜBERSETZUNG UND IN KEINEM FALL UND NACH KEINEM GERICHTSSTAND DIE HAFTUNG ODER SONSTIGE VERANTWORTUNG FÜR DIE ANWENDUNG DIESER ÜBERSETZUNG, SOWIE DIE AUS DEREN ANWENDUNG ENTSTEHENDEN SCHÄDEN ODER VERLUSTE, INSBESONDERE NICHT FÜR ETWAIGE ABWEICHUNGEN DER ÜBERSETZUNG VOM ENGLISCHEN ORIGINAL. ES OBLIEGT DAHER JEDER PARTEI, DIE DIESE ÜBERSETZUNG VERWENDEN MÖCHTE, IN EIGENER VERANTWORTUNG SICHERZUSTELLEN, DASS DEREN REGELUNGEN RECHTLICH BINDEND, GÜLTIG UND DURCHSETZBAR SIND UND DEM SCHUTZ DER RECHTLICHEN INTERESSEN DES ANWENDERS AM BESTEN DIENEN. DIESE DEUTSCHE ÜBERSETZUNG IST NICHT ALS ERSATZ FÜR DAS ENGLISCHE ORIGINAL ANZUSEHEN. EFET EMPFIEHLT JEDEM NUTZER NACHDRÜCKLICH, EINEN EIGENEN VERGLEICH DES ENGLISCHEN TEXTES MIT DEM DEUTSCHEN TEXT ANZUSTELLEN. 
Rahmenvertrag 
über die Lieferung und Abnahme von Erdgas 
zwischen 

______________________________________________________________ 

mit eingetragenem Sitz in _________________________________________ 

______________________________________________________________ 

("[Abkürzung des Namens]") 

und 

______________________________________________________________ 

mit eingetragenem Sitz in _________________________________________ 

______________________________________________________________ 

("[Abkürzung des Namens]") 

(im Folgenden gemeinsam als “Parteien” und einzeln als “Partei” bezeichnet), 

abgeschlossen ab ____________________________________ (der "Wirksamkeitstermin").

§ 23 
Schlussbestimmungen 
1. Aufzeichnung von Telefongesprächen: Jede Partei hat das Recht, Telefongespräche aufzuzeichnen, die im Zusammenhang mit diesem Vertrag geführt werden, und sie als Beweismittel heranzuziehen. Jede Partei verzichtet auf weitere Mitteilung über solche Aufzeichnungen und bestätigt, dass sie alle notwendigen Zustimmungen ihrer leitenden Angestellten und Mitarbeiter zu derartigen Aufzeichnungen eingeholt hat. 

2. Mitteilungen: Soweit hier nichts anderes festgelegt oder in Bezug auf einen Einzelvertrag nichts anderes vereinbart ist, erfolgen alle von einer Partei gegenüber der anderen Partei vorzunehmenden Mitteilungen, Erklärungen oder Rechnungen schriftlich und werden übermittelt als Brief (per Eilzustellung zum nächsten Tag oder per Eilbote, mit Porto zu Lasten des Absenders) oder per Fax entsprechend der Kontaktdetails in der Anpassungsvereinbarung. Jede Partei kann ihre Kontaktinformationen ändern, indem sie dies der anderen Partei schriftlich mitteilt. Schriftliche Mitteilungen, Erklärungen und Rechnungen gelten als zugegangen und wirksam: 

(a)
Bei persönlicher Übergabe an dem Arbeitstag, an dem sie übergeben werden oder am ersten Arbeitstag nach dem Tag der Übergabe, wenn dieser kein Arbeitstag ist;
(b)
wenn sie per Briefpost übermittelt werden, am zweiten Arbeitstag nach dem Datum der Aufgabe zur Post, oder, soweit sie ins Ausland gesendet werden, am fünften Arbeitstag nach dem Tag der Aufgabe zur Post; oder
(c)
wenn sie per Telefax übermittelt werden und ein Faxübertragungsbericht vorliegt, der die ordnungsgemäße Übermittlung bescheinigt, am Tag der Übermittlung, soweit sie vor 17:00 Uhr (Ortszeit des Empfängers) an einem Arbeitstag übermittelt werden, andernfalls um 09:00 Uhr (Ortszeit des Empfängers) am ersten Arbeitstag nach der Übermittlung. 

3. Änderungen: Abgesehen von den Bestimmungen zu Bestätigungen in § 3 (Abschluss und Bestätigung von Einzelverträgen), bedürfen sämtliche Änderungen oder Zusätze zu diesem Rahmenvertrag der Schriftform und sind von beiden Parteien zu unterzeichnen.

4. Teilunwirksamkeit: Sollte zu irgend einem Zeitpunkt nach dem Recht einer anwendbaren Rechtsordnung eine Bestimmung dieses Rahmenvertrags oder eines Einzelvertrags rechtswidrig, unwirksam oder undurchsetzbar sein oder werden, so bleibt hiervon die Rechtmäßigkeit, Wirksamkeit und Durchsetzbarkeit der verbleibenden Bestimmungen unberührt. Die Parteien verpflichten sich, jede rechtswidrige, unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung durch eine rechtmäßige, gültige und durchsetzbare Bestimmung zu ersetzen, die der ungültigen Bestimmung in ihrem wirtschaftlichen Zweck so nahe wie möglich kommt.

5. Rechte Dritter: Die Parteien beabsichtigen nicht, durch diesen Vertrag Dritten irgendwelche Rechte einzuräumen oder dass diesen Rechte zur Durchsetzung des Vertrags eingeräumt werden, und die Parteien schließen soweit rechtlich irgend möglich alle Rechte Dritter aus, die anderweitig stillschweigend gewährt sein könnten. 

Unterzeichnet durch die ordnungsgemäß bevollmächtigten Vertreter der Parteien mit Wirksamkeit zum Wirksamkeitstermin. 
______________________



_______________________ 
[Name der Partei] 




[Name der Partei] 
______________________ 

_______________________ 

[Name der zeichnenden Person(en)] 


[Name der zeichnenden Person(en)] 
______________________ 

_______________________ 

[Funktion der zeichnenden Person(en)] 
[Funktion der zeichnenden Person(en)] 
EFET

European Federation of Energy Traders

Anhang 1
zum
Rahmenvertrag

Definitionen

Die in diesem Rahmenvertrag verwendeten Begriffe haben folgende Bedeutungen:


„Abrechnungstag“ hat die im Einzelvertrag festgelegte Bedeutung;

„Alternativer Abrechnungspreis“ hat die in § 15.2 (Marktstörung) festgelegte Bedeutung;

„Alternativer Warenreferenzpreis“ hat gegebenenfalls die in jedem Einzelvertrag, der einen variablen Preis beinhaltet, festgelegte Bedeutung; 

„Amerikanische Option“ ist eine Option, die während eines Ausübungszeitraums, der länger als einen Tag beträgt, ausgeübt werden kann; 

„Andere Steuer“ bezieht sich auf jegliche Energiesteuer oder Verbrauchssteuer, insbesondere Mineralölsteuer auf Erdgas und Brandstoffbelasting Steuer, mit Ausnahme der auf Endverbraucher abzielenden Steuern;
„Anfordernde Partei“ hat die in § 17.1 (Recht auf Anforderung einer Erfüllungssicherheit) festgelegte Bedeutung;

„Anhang für grenzüberschreitende Lieferung und Abnahme“ hat die in § 21 (k) (Zusicherungen und Gewährleistungen) festgelegte Bedeutung;

„Anpassungsvereinbarung“ hat die in § 1.1 (Vertragsgegenstand) festgelegte Bedeutung.

„Arbeitstag“ bedeutet einen Tag (außer Samstag und Sonntag) an dem Geschäftsbanken für den allgemeinen Geschäftsverkehr in beiden Ländern,  in denen die beteiligten Parteien ihren eingetragenen Sitz haben geöffnet haben; 

„Außerordentliche Kündigung“ hat die in § 10.3 (a) (Kündigung aus Wichtigem Grund) festgelegte Bedeutung;

„Ausübung“ bedeutet die Ausübung einer Option gemäß § 5.3 (Ausübung von Optionen und Fristen); 
„Ausübungen“ and „ausgeübt“ werden analog ausgelegt; 

„Ausübungsfrist“ bedeutet den Tag und die Zeit, zu der die Ausübung unter § 5.3 (Ausübung von Optionen und Fristen) erfolgen muss; 

„Ausübungszeitraum“ bedeutet: 

(i) in Bezug auf eine europäische Option, den Tag der Ausübungsfrist; und 

(ii) (ii) in Bezug auf jede andere Art der Option, einschließlich der amerikanischen Option, jeden der im Einzelvertrag festgelegten Zeiträume; 

„Automatische Kündigung“ hat die in § 10.4 (Automatische Kündigung) festgelegte Bedeutung;

„Beherrschung“ bedeutet das Eigentum an mehr als fünfzig Prozent (50%) der Stimmrechte einer Partei oder Rechtsperson, „beherrscht“ und „beherrschend“ werden analog ausgelegt; 

„Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag“ hat die in § 17.2 (a) (iii) (Bonitätseinstufung) festgelegte Bedeutung; 

„Berechnungsbeauftragter“ hat die in § 15.5 (Berechnungsbeauftragter) festgelegte Bedeutung;

„Berechnungsmethode“ hat die in einem Einzelvertrag mit variablem Preis festgelegte Bedeutung;

„Berechnungstag“ hat die in einem Einzelvertrag mit variablem Preis festgelegte Bedeutung; 

„Bestätigung“ hat die in § 3.2 (Bestätigungen) festgelegte Bedeutung; 

„Betroffene Partei“ hat die in § 7.1 (Definition von höherer Gewalt) beschriebene Bedeutung und bezieht sich auf die Partei, die geltend macht, von ihren Pflichten gemäß § 7 (Nichterfüllung wegen höherer Gewalt) befreit zu sein;

„Bonitätseinstufung“ bedeutet in Bezug auf eine Rechtsperson folgendes: 

(i) das Rating langfristiger, unbesicherter, nicht nachgeordneter (nicht durch die Sicherheiten Dritter unterlegter) öffentlicher Anleihen; 

(ii) (ii) die Bonitätseinstufung des Emittenten der Schuldtitel oder 

(iii) (iii) die im Hinblick auf ein Unternehmen vorgenommene Bonitätseinstufung, wobei diese in jedem der Fälle (i) bis (iii) durch Standard & Poor's Rating Group (eine Sparte der McGraw-Hill Inc.) oder Moody's Investor Services Inc. zu erfolgen hat;

„Call-Option“ hat die in Ziffer 5.1 (Lieferung und Abnahme im Rahmen einer Option) festgelegte Bedeutung; 

„EBIT“ ist das Ergebnis vor Zinsen und Steuern, das in Bezug auf das jeweilige Geschäftsjahr wie folgt ermittelt wird: Nettoeinnahmen vor Abzug der Körperschaftssteuer (oder je nach geltendem Recht einer sonstigen Steuer auf Einkommen und Ertrag) und vor Abzug des Aufwandes für Zinsen und zinsähnliche Beträge in Zusammenhang mit Finanzschulden (diese einschließlich der Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Kreditinstrumenten gegenüber Kreditinstituten); 

„Einstellung in den Fahrplan“ hat die in § 4.2 (Definition der Einstellung in den Fahrplan) festgelegte Bedeutung; 

„Einzelvertrag“ hat die in § 1.1 (Vertragsgegenstand) festgelegte Bedeutung;

„Empfangende Partei“ hat die § 14.3 (a) (Zahlungen ohne Abzüge und Einbehaltungen) festgelegte Bedeutung;

„Erdgas“ bedeutet jegliche Kohlenwasserstoffe oder deren Gemisch mit nicht brennbaren Gasen, die primär aus Methan bestehen, und die in ihrem natürlichen Zustand bei Auslösung aus dem Erdboden, alleine oder zusammen mit flüssigen Kohlenwasserstoffen, gasförmig sind; 

„Erfüllungssicherheit“ hat die in § 17.1 (Recht auf Anforderung einer Erfüllungssicherheit) festgelegte Bedeutung;

„Ersatzpreisermittlungsverfahren“ hat die in § 15.3 (Verfahren zur Ermittlung von Ersatzpreisen) festgelegte Bedeutung;

„Europäische Option“ bedeutet eine Art der Option, die nur am Tag der Ausübungsfrist ausgeübt werden kann; 

„Fälligkeitstermin“ hat die in § 13.2 (Zahlung) festgelegte Bedeutung;

„Fehlermenge“ bedeutet in Bezug auf eine Zeiteinheit und einen Einzelvertrag die Menge, die gleich der Differenz zwischen Vertragsmenge und gelieferter Menge ist;

„Gelieferte Menge“ hat die in § 6.4 (Messung der Erdgaslieferungen und Abnahme) bestimmte Bedeutung;
„Gesamtkapital“ ist in Bezug auf den relevanten Zeitraum die Summe der Gesamtverschuldung und aller voll einbezahlter Bareinlagen der Aktionäre auf das Grundkapitalkonto oder ein anderes Kapitalkonto der maßgeblichen Rechtsperson, das von der maßgeblichen Rechtsperson für solche Zwecke vorgesehen ist; 

„Gesamtlieferzeit“ bedeutet in Bezug auf einen Einzelvertrag die zwischen den Parteien vereinbarte Lieferzeit; 

„Gesamtverschuldung“ bedeutet in Bezug auf den relevanten Zeitraum die Summe der Gesamt​verbind​lichkeiten für Darlehen der maßgeblichen Rechtsperson (einschließlich Finanzverbindlichkeiten gegen​über verbundenen Unternehmen und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus Schuldurkunden); 

„Gewinne“ hat die in § 11.2 (b) (Gewinn) festgelegte Bedeutung;

„Gigajoules“ oder „GJ“ bedeutet 1.000.000.000 Joules;
„GMT“  bedeutet Greenwich Mean Time; 

„Händler“ hat die in § 15.3 (c) (Händler-Ersatz) festgelegte Bedeutung;

„Herrschende Rechtsperson“ hat die in § 17.2 (a) (iii) (Bonitätseinstufung) festgelegte Bedeutung; 

„Höchstdauergrenze für höhere Gewalt“ hat die im Einzelvertrag bestimmte Bedeutung und wird mangels Bezeichnung im Einzelvertrag wie folgt bestimmt:

(a) wenn die Gesamtlieferzeit eines Einzelvertrags ein Jahr oder mehr beträgt, ist die Höchstdauergrenze für höhere Gewalt 90 aufeinander folgende Tage;

(b) wenn die Gesamtlieferzeit drei Monate oder mehr aber weniger als ein Jahr beträgt, wird die Höchstdauergrenze für höhere Gewalt (LTFML) wie folgt berechnet:
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Z = Anzahl der Tage in der Gesamtlieferzeit des Einzelvertrags; 

(c)
 wenn die Gesamtlieferzeit weniger als drei Monate beträgt, findet keine Höchstdauergrenze für höhere Gewalt Anwendung;

„Höhere Gewalt“ hat die in § 7.1 (Definition höherer Gewalt) festgelegte Bedeutung;

„Käufer“ hat die im Einzelvertrag festgelegte Bedeutung;

„Kosten“ hat die in § 11.2 (a) (Kosten) festgelegte Bedeutung; 

„Kündigende Partei“ hat die in § 10.3 (Kündigung aus Wichtigem Grund) festgelegte Bedeutung;

„Kündigungsbetrag“ hat die in § 11.1 (Kündigungsbetrag) festgelegte Bedeutung;

„Lieferfahrplan“ bedeutet den zwischen den Parteien vereinbarten Fahrplan der Lieferung in Bezug auf einen Einzelvertrag; 

„Liefermenge“ hat die in § 6.4 (Messungen der Erdgaslieferungen und Abnahme) bestimmte Bedeutung;

„Lieferverpflichtete Partei“ hat die § 8.1 (Nichtlieferung) festgelegte Bedeutung;

„Marktstörung“ hat die in § 15.4 (Definition der Marktstörung) festgelegte Bedeutung;

„Maßgebliche Rechtsperson“ hat die in § 17.2 (a) (Bonitätseinstufung) festgelegte Bedeutung;

„Maßgebliches System“ hat in Bezug auf einen Einzelvertrag die im Einzelvertrag festgelegte Bedeutung; 

„Megawattstunden“ oder „MWh“ bedeutet drei Komma sechs (3,6) GJ;

„Mitteleuropäische Zeit“ oder „MEZ“ bedeutet Greenwich Mean Time (GMT) + 2 Stunden in der Sommerzeit und GMT + 1 Stunde während des restlichen Jahres, wobei Sommerzeit im Sinne der 8. Richtlinie (97/44/EC), der Richtlinie 2000/84/EC und jedem nachfolgenden Rechtsakt in Bezug auf Sommerzeit zu verstehen ist;

 „Monat“ ist der Zeitraum zwischen 6 Uhr MEZ am ersten Tag eines Kalendermonats und 6 Uhr am ersten Tag des darauf folgenden Kalendermonats, soweit von den Parteien in einem Einzelvertrag nicht anders vereinbart;

„Netzbetreiber“ bedeutet:

(a) in Bezug auf den Verkäufer, den Betreiber des Systems des Verkäufers oder des relevanten Systems (in Übereinstimmung mit dem Einzelvertrag); und

(b) in Bezug auf den Käufer, den Betreiber des Systems des Käufers oder des relevanten Systems (in Übereinstimmung mit dem Einzelvertrag); 

zusammen, in jedem Fall, mit jeglichem zum Abgleich von Nominierungen Beauftragten, jedem Dispatching Beauftragten, Beauftragten zur Zuordnung von Lieferungen oder Betreiber eines Hubs in Bezug auf die Übergabestelle entsprechend der Notwendigkeit gemäß Einzelvertrag;

„Neue Steuer“ bedeutet im Zusammenhang mit einem Einzelvertrag jegliche Steuer, die nach Abschluss des Einzelvertrags eingeführt oder wirksam wird, oder eine tatsächliche Erhöhung eines Anteils einer bestehenden Steuer (der nach Abschluss des Einzelvertrags wirksam wird), oder die Erweiterung einer bestehenden Steuer, soweit sie auf einen neuen oder anderen Personenkreis ausgeweitet wird, auf Grund Gesetzes, Erlasses, Regelung, Verordnung, Dekret oder Bewilligung oder durch deren Auslegung durch die Finanzbehörden, die nach Abschluss des Einzelvertrags wirksam wurden;

„Nicht besteuerte Partei“ hat die in § 14.8 (Kündigung wegen Einführung neuer Steuern) bezeichnete Bedeutung; 

„Nominierungs- und Allokationsregelungen“ beinhalten die Regelungen und Prozesse, die an der Übergabestelle der Bestimmung der Erdgasmengen dienen, die tatsächlich in einer oder beiden Richtungen in einer Zeiteinheit durch die Übergabestelle geflossen sind oder als durchgeflossen gelten, und die Zuordnung dieses Durchflusses zwischen den transportierenden Parteien einschließlich der Annahme und des Abgleichs von Nominierungen regeln.

„Option“ hat die in § 5.1 (Lieferung und Abnahme im Rahmen einer Option) festgelegte Bedeutung;

„Optionsberechtigter“ hat die in § 5.1 (Lieferung und Abnahme im Rahmen einer Option) festgelegte Bedeutung.

„Ordentliche Kündigung“ hat die in § 10.2 (Vertragsende und Kündigungsfrist von 30 Tagen) festgelegte Bedeutung;

„Partei A“ bedeutet die in der Anpassungsvereinbarung so gekennzeichnete Partei;

„Partei B“ bedeutet die in der Anpassungsvereinbarung so gekennzeichnete Partei;

„Physisch nachgelagerter Transportnetzbetreiber“ bezieht sich auf den Betreiber des der Übergabestelle nachgelagerten physischen Transportsystems;

„Physisch nachgelagertes Transportnetz“ bezieht sich, im Hinblick auf die im Einzelvertrag festgelegte Übergabestelle, auf das Gaspipelinessystem, in den der Erdgasfluss an der Übergabestelle zu der bestimmten Zeit mündet;

„Physisch vorgelagerter Transportnetzbetreiber“ bezieht sich auf den Betreiber des der Übergabestelle physisch vorgelagerten Transportsystems;

„Physisch vorgelagertes Transportsystem“ bezieht sich, im Hinblick auf die im Einzelvertrag festgelegte Übergabestelle, auf das Gaspipelinesystem, aus dem der Erdgasfluss an der Übergabestelle zu der bestimmten Zeit kommt;

„Prämie“ hat die in einem Einzelvertrag für eine Option festgelegte Bedeutung; 

„Prämienzahltag“ hat die im Einzelvertrag für eine Option festgelegte Bedeutung; 

„Preisquelle“ hat die in § 15.4 (Definition der Marktstörung) festgelegte Bedeutung;

„Punkt mit angekündigten geplanten Wartunsgarbeiten“ ist jeder Übergabepunkt, der als solcher von EFET in der Liste der  „Notified Planned Maintenance Points“ veröffentlicht wurde, die auf dem Internet unter www.efet.org eingesehen werden kann;

„Put-Option“ hat die § 5.1 (Lieferung und Abnahme im Rahmen einer Option) festgelegte Bedeutung;

„Rahmenvertrag“ meint diesen „Rahmenvertrag über die Lieferung und Abnahme von Erdgas“; 

„Rechtsperson“ ist eine natürliche Person, einen Staat, einen Bundesstaat oder eine Gebietskörperschaft, eine Regierungsstelle, Kapitalgesellschaft, Personengesellschaft oder, wenn es sich aus dem Zusam​men​hang ergibt, eine andere Rechtseinheit; 

„Säumige Partei“ hat die in § 9 (Einstellung der Lieferung) festgelegte Bedeutung;

„Schäden“ hat die in § 12.2 (Haftungsausschluss) festgelegte Bedeutung;

„Schwellenbetrag“ hat in Bezug auf eine Partei die gemäß § 10.5 (b) (ii) (Drittverzug und Vorfälligkeit) für diese Partei festgelegte Bedeutung;

„Sicherheitengeber“ hat in Bezug auf eine Partei die in der Anpassungsvereinbarung festgelegte Bedeutung; 

„Sicherstellung“ oder  „Sicherheiten“ oder „Sicherheitenverträge“ wird in Bezug auf eine Partei in der Anpassungsvereinbarung festgelegt, was u.a. Konzernbürgschaften, Bank​bürgschaften, Organschaftserklärungen, (Standby) Letter of Credit oder sonstige Sicherheitenvereinbarungen umfassen kann;

„Spezifische Verschuldung“ im Sinne dieses Vertrages sind finanzielle Verpflichtungen (gegenwärtige oder zukünftige, auch Eventualverbindlichkeiten oder sonstige Verbindlichkeiten, als Hauptschuldner oder Garant oder in anderer Weise) in Zusammenhang mit aufgenommenen Darlehen (einschließlich Finanzverbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Kreditinstrumenten gegenüber Kreditinstituten); 

„(Standby) Letter of Credit“ ist ein unwiderruflicher (Standby) Letter of Credit, der auf Anforderung in einer für die anfordernde Partei zufrieden stellenden Form und Höhe zahlbar und von einem Kreditinstitut gestellt wird, dessen Bonitätseinstufung mindestens dem in der Anpassungsvereinbarung gemäß § 17.2 (b) (Bonitätseinstufung eines Sicherheitengebers, der eine Bank ist) festgelegten Niveau entspricht; 
„Steuern“ sind derzeit oder künftig erhobene Steuern, Abgaben, Beiträge, Zölle, Gebühren oder Veranlagungen jeglicher Art (einschließlich Zinsen, Strafzinsen und sich hieraus ergebende Zuschläge), die von einer staatlichen oder sonstigen Steuerbehörde (ungeachtet ob zum eigenen Nutzen erhoben oder nicht) in Bezug auf Zahlungen aus dem Vertrag erhoben werden, mit Ausnahme von Briefmarken und Steuern auf Eintragung, Dokumentation und vergleichbare Steuern; 

„Stillhalter“ hat die § 5.1 (Lieferung und Abnahme im Rahmen einer Option) festgelegte Bedeutung;

„System des Käufers“ bedeutet in Bezug auf einen Einzelvertrag das im jeweiligen Einzelvertrag als solches im Einzelvertrag bezeichnete Gaspipelinesystem;
„System des Verkäufers“ bedeutet in Bezug auf einen Einzelvertrag das im jeweiligen Einzelvertrag als solches im Einzelvertrag bezeichnete Gaspipelinesystem;

„Tag“ ist der Zeitraum zwischen 6:00 Uhr MEZ an einem Tag bis 6:00 Uhr MEZ am darauf folgenden Tag, soweit die Parteien im Einzelvertrag nichts anderes bestimmt haben;
„Tangible Net Worth“ ist die Summe aller voll eingezahlten Bareinlagen der Gesellschafter auf das Grund- bzw. Stammkapital bzw. auf ein anderes Kapitalkonto der maßgeblichen Rechtsperson, das für solche Zwecke vorgesehen ist, sowie thesaurierte Gewinne abzüglich aufgelaufener Verluste und immaterieller Vermögenswerte einschließlich, jedoch darauf nicht
  beschränkt, des Geschäftswerts; 

„Toleranz“ hat unter den in § 8 (Toleranz) genannten Bedingungen die im Einzelvertrag bezeichnete Bedeutung und beträgt mangels einer solchen null; 

„Transportausfall“ ist ein Ereignis oder Umstand, wodurch der Betrieb eines Gaspipelinsystems (in welchem die betroffene Partei nicht unterbrechbare Transportrechte zur Erfüllung des Einzelvertrags gebucht hat) auf der einen oder anderen Seite der Übergabestelle beeinträchtigt wird und:

(a) der außerhalb des Einflussbereichs der betroffenen Partei liegt, von dieser nicht verhindert oder überwunden werden konnte und der betroffenen Partei die Erfüllung ihrer Liefer- oder Abnahmeverpflichtungen unter dem betroffenen Einzelvertrag unmöglich macht; und

(b) der außerhalb des Einflussbereichs des Netzbetreibers des jeweiligen Gaspipelinesystems liegt, von diesem nicht verhindert oder überwunden werden konnte und dem Netzbetreiber die Erfüllung seiner gegenüber der betroffenen Partei unmöglich macht. 
Zur Klarstellung sei darauf hinzuweisen, dass sowohl geplante als auch ungeplante Wartungsarbeiten auf dem System des Verkäufers oder auf dem System des Käufers, die die Vertragsleistung der betroffenen Partei verhindern, als Transportausfall gelten; dies gilt jedoch nicht, sofern es sich bei der relevanten Übergabestelle um einen Punkt mit angekündigten Wartungsarbeiten handelt und der Betreiber dieser Übergabestelle oder der Pipelinesysteme, die für die Erfüllung des in Rede stehenden Gasliefer- oder abnahmeanspruches an der Übergabestelle notwendig sind, vor Abschluss des Einzelvertrages durch eine Wartungsankündigung den Zeitraum, in dem diese geplante Wartungsarbeit vorgenommen werden soll und die Tatsache, dass diese den Fluss des Erdgases an der Übergabestelle beeinflusst, angekündigt hat.
„Transportbestimmungen“ sind die Qualitäts- und Druckanforderungen, die für das in das physisch nachgelagerte Transportnetz einzuspeisende Erdgas gelten; 

„Übergabestelle“ bedeutet in Bezug auf in einen Einzelvertrag den zwischen den Parteien vereinbarten Übergabeort für den Erdgas; 

„Umsatzsteuer“ bezieht sich auf alle Umsatzsteuern oder damit vergleichbaren Steuern, jedoch unter Ausschluss der gesetzlich vorgesehenen Verzugszinsen oder Strafgebühren;

"Umsatzsteuerbefreiung" hinsichtlich einer Lieferung bezieht sich auf eine Lieferung oder steuerfreie Ausfuhr innerhalb der Europäischen Gemeinschaft oder eine steuerfreie Ausfuhr nach den anwendbaren Umsatzsteuerregelungen, und der Begriff "Umsatzsteuerbefreiung" wird dementsprechend ausgelegt;

"Umsatzsteuerregelungen" umfasst alle Gesetze, Verwaltungsverfügungen, Vorschriften, Rechtsverordnungen, Steuerkonzessionen oder einer Auslegungen derselben, die sich auf die Umsatzsteuer beziehen;

„Wartungsankündigung“ ist die Mitteilung des vor- oder nachgelagerten Netzbetreibers oder Hub-Betreibers, die in nichtdiskriminierender Weise genügend Informationen für die Marktteilnehmer über den Zeitplan für die geplanten Wartungsarbeiten enthält; 

„Variabler Preis“ hat die in § 15.1 (Berechnung variabler Vertragspreise) festgelegte Bedeutung;

„Verbleibende Vertragsmenge“ hat die in § 14.8 (Kündigung wegen Einführung neuer Steuern) bezeichnete Bedeutung;

„Verbundenes Unternehmen“ bedeutet in Bezug auf eine Partei, jede von dieser Partei unmittelbar oder mittelbar beherrschte Rechtsperson, jede Rechtsperson, die unmittelbar oder mittelbar diese Partei beherrscht, oder jede Rechtsperson, die unmittelbar oder mittelbar unter gemeinsamer Beherrschung der Partei steht; 

„Verhandlungsfrist“ hat die in § 14.8 (Kündigung wegen Einführung neuer Steuern) bestimmte Bedeutung; 
„Verkäufer“ hat die im Einzelvertrag festgelegte Bedeutung;

„Verluste“ hat die in § 11.2 (Verrechnungsbetrag) festgelegte Bedeutung;

„Verrechnungspreis“ hat die im Einzelvertrag festgelegte Bedeutung;

„Vertrag“ hat die in § 1.1 (Vertragsgegenstand) festgelegte Bedeutung; 

„Vertragsenddatum“ hat die in § 10.2 (Vertragsende und Kündigungsfrist von 30 Tagen) der Anpassungsvereinbarung festgelegte Bedeutung; 

„Vertragsleistung“ oder „vertragliche Energieleistung“ bedeutet die in Bezug auf einen Einzelvertrag zwischen den Parteien vereinbarte, in MW ausgedrückte Kapazität; 

„Vertragsmenge“ oder „vertragliche Energiemenge“ bedeutet die in Bezug auf einen Einzelvertrag zwischen den Parteien vereinbarte, in MWh ausgedrückte Menge; 

„Vertragspreis“ bedeutet der in einem Einzelvertrag wischen den Parteien vereinbarte Preis;

„Vertragstreue Partei“ hat die in § 9 (Einstellung der Lieferung) festgelegte Bedeutung;

„Vertrauliche Informationen“ hat die in § 20.1 (Geheimhaltungspflicht) festgelegte Bedeutung; 

„Schuldhafte Pflichtverletzung des Käufers“ hat die in § 8.5 (b) festgelegte Bedeutung;

„Schuldhafte Pflichtverletzung des Verkäufers“ hat die in § 8.5 (a) festgelegte Bedeutung;

„Verzugszinssatz“ hat die § 13.5 (Verzugszins) festgelegte Bedeutung;

 „Vorzeitiger Kündigungstermin“ hat die in § 10.3 (b) (Kündigung aus Wichtigem Grund) festgelegte Bedeutung;

„von Qualitätsanforderungen abweichendes Gas“ bezieht sich auf Erdgas das nicht den Transportbestimmungen entspricht;

„Ware“ bedeutet, falls nicht anders in der Anspassungsvereinbarung definiert, jede körperliche oder nichtkörperliche Ware jeder Art oder Beschreibung (wie zum Beispiel Elektrizität, Kapazitäten zur Elektrizitätsübertragung, Erdgas, flüssiges Erdgas, Heizöl und andere Öl-Nebenprodukte und Benzine); 

„Warenreferenzpreis“ hat die allgemeine in § 15.4 festgelegte Bedeutung, und in Bezug auf einen Einzelvertrag mit variablem Preis die in dem Einzelvertrag festgelegte Bedeutung; 

„Wesentliche Bonitätsverschlechterung“ hat die in § 17.2 (Wesentliche Bonitätsverschlechterung) festgelegte Bedeutung;

„Wichtiger Grund“ hat die in § 10.5 (Definition Wichtiger Grund) festgelegte Bedeutung;

„Wirksamkeitstermin“ hat die auf der ersten Seite dieses Rahmenvertrags dargelegte Bedeutung;

„Zahlende Partei“ hat die in § 14.3 (a) (Zahlungen ohne Abzüge und Einbehaltungen) festgelegte Bedeutung;

„Zeiteinheit“ bedeutet für einem Einzelvertrag die Zeiteinheit auf die sich die Parteien zum Zwecke dieses Einzelvertrags geeinigt haben;

TEIL I: 
ANPASSUNGSVEREINBARUNG 
DER BESTIMMUNGEN DES RAHMENVERTRAGS

§ 1 
Vertragsgegenstand 

§ 1.1 Vertragsgegenstand:

[ ] § 1.1 findet Anwendung, oder 

[ ] § 1.1 findet Anwendung mit der Ausnahme, daß dieser Rahmenvertrag keine Anwendung auf Einzelverträge findet, deren Übergabestelle am National Balancing Point im Vereinigten Königreich von Großbritannien oder am Zeebrugge Hub in Belgien ist.

§ 1.2 Frühere Verträge: 

[ ] § 1.2 findet Anwendung, oder 

[ ] § 1.2 findet keine Anwendung 

§ 2 
Definitionen und Auslegung
§ 2.4 Maßgebliche Zeit: 



Die maßgebliche Zeit wird sein 

[ ] wie im Rahmenvertrag vorgesehen (MEZ) oder

[ ] zu der folgenden Zeit: ______________________

§ 3 
Abschluss und Bestätigung von Einzelverträgen 

§ 3.4 Bevollmächtigte Personen:

[ ] § 3.4 findet Anwendung auf Partei A und werden im Annex ___ bezeichnet, oder

[ ] § 3.4 findet keine Anwendung auf Partei A  

[ ] § 3.4 findet Anwendung auf Partei B und werden im Annex ____ bezeichnet, oder

[ ] § 3.4 findet keine Anwendung auf Partei B
§ 5 
Vertragliche Hauptleistungverpflichtungen bei Optionen 

§ 5.3 Ausübung von Optionen und Fristen:

Wenn in einem Einzelvertrag, der die Ausübung einer Option vorsieht, kein Ende der Ausübungsfrist bestimmt ist:

[ ] gilt das in § 5.3 bestimmte Ende der Ausübungsfrist, oder

[ ] folgendes Ende der Ausübungsfrist: ____.

§ 7 
Nichterfüllung wegen höherer Gewalt 

§ 7.1 Definition höherer Gewalt:

[ ] § 7.1 findet Anwendung wie im Rahmenvertrag vorgesehen, oder

[ ] § 7.1 findet nicht wie im Rahmenvertrag vorgesehen Anwendung, sondern wie folgt:

___________________________________________________.
§ 10
Laufzeit und Kündigungsrechte
§ 10.2 Vertragsenddatum:

[ ] § 10.2 findet Anwendung und das Vertragsenddatum wird sein: _________, oder

[ ] § 10.2 findet keine Anwendung und es ist kein Vertragsenddatum vorgesehen.

§ 10.4 Automatische Kündigung: 

[ ] § 10.4 findet Anwendung auf Partei A, wobei die Kündigung zu folgendem Zeitpunkt wirksam ist __________ oder 

[ ] § 10.4 findet keine Anwendung auf Partei A,

[ ] § 10.4 findet Anwendung auf Partei B, wobei die Kündigung zu folgendem Zeitpunkt wirksam ist __________ oder 

[ ] § 10.4 findet keine Anwendung auf Partei B,

§ 10.5(b) Drittverzug und Vorfälligkeit:

[ ] § 10.5(b)(i) findet Anwendung auf Partei A und der Schwellenwert für Partei A beträgt __________ ;oder 

[ ] § 10.5(b)(i) findet keine Anwendung auf Partei A;

[ ] § 10.5(b)(i) findet Anwendung auf Partei B und der Schwellenwert für Partei B beträgt__________ ;oder 

[ ] § 10.5(b)(i) findet keine Anwendung auf Partei B;

[ ] § 10.5(b)(ii) findet Anwendung auf Partei A und der Schwellenwert für Partei A beträgt __________ ;oder 

[ ] § 10.5(b)(ii) findet keine Anwendung auf Partei A;

[ ] § 10.5(b)(ii) findet Anwendung auf Partei B und der Schwellenwert für Partei B beträgt__________ ;oder 

[ ] § 10.5(b)(ii) findet keine Anwendung auf Partei B;
§ 10.5(c) Liquidation/Zahlungsunfähigkeit/Pfändung:

[ ] § 10.5(c) (iv) findet nur Anwendung, wenn die in § 10.5(c) (iv) genannten Verfahren nicht innerhalb einer anzuwendenden Frist von [ ] Tagen ab Antragstellung zurückgenommen, abgelehnt, aufgehoben, eingestellt oder eingeschränkt wurden;

[ ] § 10.5(c) (iv) findet auf die Partei Anwendung, gegen die ein Antrag auf Eröffnung der in § 10.5(c) (iv) genannten Verfahren gestellt wurde, ohne dass eine Frist bis zur Zurücknahme,  Aufhebung, Ablehnung, Einstellung oder Einschränkung des Verfahrens eingehalten werden muss;

§ 10.5(d) Nichtlieferung oder Nichtabnahme:

[ ] § 10.5(d) findet Anwendung, oder

[ ] § 10.5(d) findet keine Anwendung;

§ 10.5 Andere wichtige Gründe:

[ ] Wichtige Gründe beschränken sich auf die im Rahmenvertrag angegebenen Fälle, oder

[ ] folgende Fälle sollen ebenfalls einen wichtigen Grund im Hinblick auf Partei A darstellen: ______________________________.

[ ] folgende Fälle sollen ebenfalls einen wichtigen Grund im Hinblick auf Partei B darstellen: ______________________________.

§ 12 
Haftungsbeschränkung 

§ 12.1 Anwendbarkeit: 

[ ] § 12 findet Anwendung wie im Rahmenvertrag vorgesehen, oder 

[ ] § 12 wird wie folgt abgeändert oder in seiner Gesamtheit durch folgende Regelung ersetzt: _________________________________. 

§ 13 
Rechnungstellung und Zahlung 

§ 13.2 Zahlung: Informationen zur anfänglichen Rechnungstellung und Zahlung für jede Partei finden sich in § 23.2 (Mitteilungen und Schriftverkehr) dieser Anpassungsvereinbarung
§ 13.3 Zahlungsverrechnung:

[ ] § 13.3 findet Anwendung, oder

[ ] § 13.3 findet keine Anwendung

§ 13.5 Verzugszins:


Der Zinssatz ist der Einmonats-EURIBOR um 11:00 Uhr am Fälligkeitstermin zzgl. ____ Prozent (____ %) per annum

§ 13.6 Strittige Beträge:

[ ] § 13.6 (a) findet Anwendung, oder

[ ] § 13.6 (b) findet Anwendung

§ 14

Umsatzsteuer und sonstige Steuern

§ 14.8 Kündigung aufgrund Neuer Steuern: 

[ ] Soweit nicht anders im Einzelvertrag bestimmt, sind die Regelungen des § 14.8 auf diesen Einzelvertrag nur unter den im ersten Absatz des § 14.8 beschriebenen Umständen anwendbar, oder

[ ] Vorbehaltlich anderweitiger Regelungen in einem Einzelvertrag sind die Regelungen des § 14.8 nur unter folgenden Umstanden anwendbar: ______________.
§ 14.9 Abzug von Steuern: 

[ ] § 14.9 findet Anwendung, oder 

[ ] § 14.9 findet keine Anwendung 

§ 15 
Variable Preise und Verfahren zur Ermittlung von Ersatzpreisen bei Marktstörungen 

§ 15.5 Berechnungsbeauftragter:

[ ] Berechnungsbeauftragter ist der Verkäufer, oder 

[ ] Berechnungsbeauftragter soll sein ______________

§ 16 
Bürgschaften und Sicherheiten 

§ 16 Sicherheiten:

Partei A stellt Partei B folgende Sicherheiten zur Verfügung: 
​​​​_______________________________________​​​​​​​​​​​​​​​​​​​

Partei B stellt Partei A folgende Sicherheiten zur Verfügung: 
_______________________________________

§ 16 Sicherheitengeber:

Sicherheitengeber von Partei A ist/sind: 

_______________________________________

Sicherheitengeber von Partei B ist/sind:

_______________________________________
§ 17 
Erfüllungssicherheit 

§ 17.2 Wesentliche Bonitätsverschlechterung: 

Folgende Fälle wesentlicher Bonitätsverschlechterung gelten für Partei A:

[ ] § 17 2. (a) (Bonitätseinstufung); und das Mindestniveau ist: ____________; 

[ ] §17.2 (b) (Bonitätseinstufung einer Bank als Sicherheitengeber);

[ ] §17.2 (c) (Finanzkennzahlen); und

das Verhältnis von EBIT zu Zinsen beträgt: __________;

das Verhältnis von Finanzmittelüberschuss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zur Gesamtverschuldung beträgt: ____________;

das Verhältnis von Gesamtverschuldung zum Gesamtkapital beträgt:____________;

[ ] §17.2 (d) (Verringerung des Tangible Net Worth); die maßgebliche Kennziffer hierfür lautet: ____________;

[ ] §17.2 (e) (Ablauf der Erfüllungssicherheit oder einer anderen Sicherstellung), und

[ ] der maßgebliche Zeitraum ist ________ , oder

[ ] es ist kein Zeitraum vorgesehen; 

[ ] §17.2 (f) (Auslaufen der Erfüllungssicherheit oder Sicherstellung);

[ ] §17.2 (g) (Nichtbestehen des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags);

[ ] §17.2 (h) (Beeinträchtigte Leistungsfähigkeit); und

[ ] §17.2 (i) (Zusammenschluss/Fusion) 
Folgende Fälle wesentlicher Bonitätsverschlechterung gelten für Partei B:
[ ] § 17 2. (a) (Bonitätseinstufung); und das Mindestniveau ist: ____________; 

[ ] §17.2 (b) (Bonitätseinstufung einer Bank als Sicherheitengeber);

[ ] §17.2 (c) (Finanzkennzahlen); und

das Verhältnis von EBIT zu Zinsen beträgt: __________;

das Verhältnis von Finanzmittelüberschuss aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit zur Gesamtverschuldung beträgt: ____________;

das Verhältnis von Gesamtverschuldung zum Gesamtkapital beträgt:____________;

[ ] §17.2 (d) (Verringerung des Tangible Net Worth); die maßgebliche Kennziffer hierfür lautet: ____________;

[ ] §17.2 (e) (Ablauf der Erfüllungssicherheit oder einer anderen Sicherstellung), und

[ ] der maßgebliche Zeitraum ist ________ , oder

[ ] es ist kein Zeitraum vorgesehen; 

[ ] §17.2 (f) (Auslaufen der Erfüllungssicherheit oder Sicherstellung);

[ ] §17.2 (g) (Nichtbestehen des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags);

[ ] §17.2 (h) (Beeinträchtigte Leistungsfähigkeit); und

[ ] §17.2 (i) (Zusammenschluss/Fusion) 
§ 18 
Jahresabschlüsse und Tangible Net Worth
§ 18.1 (a) Jahresabschlüsse: 

[ ] Partei A legt Jahresabschlüsse vor, oder

[ ] Partei A braucht keine Jahresabschlüsse vorzulegen; und

[ ] Partei B legt Jahresabschlüsse vor, 

[ ] Partei B braucht keine Jahresabschlüsse vorzulegen

§ 18.1(b) Quartalsberichte: 

[ ] Partei A legt Quartalsberichte vor, oder

[ ] Partei A braucht keine Quartalsberichte vorzulegen, und 

[ ] Partei B legt Quartalsberichte vor, oder 

[ ] Partei B braucht keine Quartalsberichte vorzulegen

§18.2 Verringerung des Tangible Net Worth:

[ ] Partei A hat eine Mitteilungspflicht gemäß §18.2, und der diesbezüglich maßgebliche Betrag ist: __________________________, oder 

[ ] Partei A hat keine Mitteilungspflicht gemäß §18.2, und

[ ] Partei B hat eine Mitteilungspflicht gemäß §18.2, und der diesbezüglich maßgebliche Betrag ist: __________________________, oder

[ ] Partei B hat keine Mitteilungspflicht gemäß §18.2

§ 19 
Abtretung
§ 19.2 Abtretung an verbundene Unternehmen:

[ ] Partei A ist gemäß § 19.2 zur Abtretung berechtigt, oder

[ ] Partei A ist nicht gemäß § 19.2 zur Abtretung berechtigt, und 

[ ] Partei B ist gemäß § 19.2 zur Abtretung berechtigt, oder

[ ] Partei B ist nicht gemäß § 19.2 zur Abtretung berechtigt 

§ 20 
Vertraulichkeit
§ 20.1 Geheimhaltungspflicht:

[ ] § 20 findet Anwendung oder

[ ] § 20 findet keine Anwendung

§ 21
 Zusicherungen und Gewährleistungen 

Folgende Zusicherungen und Gewährleistungen werden abgegeben von:

	
	Partei A:
	Partei B:

	§21(a)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(b)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(c)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(d)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(e)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(f)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(g)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(h)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(i)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(j)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(k)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein

	§21(l)
	[ ] ja [ ] nein
	[ ] ja [ ] nein


Darüber hinaus werden von Partei A folgende Zusicherungen und Gewährleistungen abgegeben: ____________________________________

Darüber hinaus werden von Partei B folgende Zusicherungen und Gewährleistungen abgegeben: ____________________________________
§ 22 
Rechtswahl und Schiedsvereinbarung 
[ ] Option A findet Anwendung; oder 

[ ] Option B findet Anwendung und die Sprache des Schiedsverfahrens ist: ________________________________________; oder 

[ ] weder Option A noch Option B finden Anwendung und folgendes soll im Hinblick auf Rechtswahl und Schiedsvereinbarung Anwendung finden: 

________________________________________

§23 
Schlussbestimmungen 

§ 23.2 Mitteilungen & Schriftverkehr und Zahlungen: 

	(a)
AN PARTEI A:
	
	

	
Mitteilungen & Schriftverkehr
	
	

	
Anschrift:
	
	

	
Tel.:
	
	

	
Fax:
	
	

	
z.H. von:
	Tätigkeit/Titel 
	

	
Rechnungen
	
	

	
Fax:
	
	

	
z.H. von:
	Tätigkeit/Titel 
	

	
Zahlungen
	
	

	
KKontonnummernummer
	
	


	(b)
AN PARTEI B:
	
	

	
Mitteilungen & Schriftverkehr
	
	

	
Anschrift:
	
	

	
Tel.:
	
	

	
Fax:
	
	

	
z.H. von:
	Tätigkeit/Funktion 
	

	
Rechnungen
	
	

	
Fax:
	
	

	
z.H. von:
	Tätigkeit/Funktion 
	

	
Zahlungen
	
	

	
Kontonummer
	
	


Anhang 1 - Definitionen
[ ] "Ware" hat die in Annex 1 festgelegte Bedeutung; oder 

[ ] "Ware” hat folgende Bedeutung:​​​​​​​​​​​​​​​​​​________. 

Teil II: 
Zusätzliche Bestimmungen zum Rahmenvertrag

Unterzeichnet von den ordnungsgemäß bevollmächtigten Vertretern jeder Partei mit Wirkung zum Wirkungstermin. 

„Partei A“





„Partei B“

[Name der Partei]




[Name der Partei]

______________________



_______________________

[Name des/der Unterzeichnenden]



[Name des/der Unterzeichnenden]

[Funktion des/der Unterzeichnenden]


[Funktion des/der Unterzeichnenden]

EFET

European Federation of Energy Traders

Anhang 2a
zum
Rahmenvertrag

Bestätigung eines Einzelvertrags

(Festpreis)
zwischen

(1) ________________ als Verkäufer

und

(2) __________________ als Käufer.

Tag und Zeit des Abschlusses:
__/__/____, __.__ Uhr.

Übergabestelle:

[  ] Innerhalb eines Systems

Maßgebliches System:
[   ] zwischen verschiedenen Systemen

System des Verkäufers:

System des Käufers:

Vertragsmenge: [         ] MWh

Zeiteinheit:

Gesamtlieferzeit: Von [     ] Uhr am [  /  /  ]

bis [     ] Uhr am [  /  /  ]

[Werden Zeiten geplanter Wartungsarbeiten ausgeschlossen oder nicht?]

Vertragspreis:

Höchstdauergrenze bei höherer Gewalt: 

(§7.5)

Bestimmende Zählermessungen und Allokationsnachweise:

(§6.4)

Toleranz:

Andere Vereinbarungen:



1)Bezugnahme auf MEZ oder andere Zeit?

2)Zeitlauf zwischen 06.00 bis 06.00 MEZ oder andere?

3) Off-Spec Gas Haftungsbeschränkung (so wie in § 8a.5 geregelt , oder andere)
Diese Bestätigung bestätigt den Einzelvertrag gemäß dem EFET Rahmenvertrag über die Lieferung und Abnahme von Erdgas zwischen den Parteien (Rahmenvertrag), ergänzt diesen Rahmenvertrag und bildet einen Teil von ihm. Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen den Bestimmungen dieser Bestätigung und dem Einzelvertrag wenden Sie sich bitte umgehend an EFET. 

Datum: _____________________________ 
Unterschrift: _______________________

EFET

European Federation of Energy Traders

Anhang 2b
zum
Rahmenvertrag

Bestätigung eines Einzelvertrags

(Variabler Preis)
zwischen

(1) ________________ als Verkäufer

und

(2) __________________ als Käufer.

Tag und Zeit des Abschlusses:
__/__/____, __.__ Uhr.

Übergabestelle:

[  ] Innerhalb eines Systems

Maßgebliches System:
[   ] zwischen verschiedenen Systemen

System des Verkäufers:

System des Käufers:

Vertragsmenge: [         ] MWh

Zeiteinheit:

Gesamtlieferzeit: Von [     ] Uhr am [  /  /  ]

bis [     ] Uhr am [  /  /  ]

[Werden Zeiten geplanter Wartungsarbeiten ausgeschlossen oder nicht?]

Preisquelle: 






Warenreferenzpreis:       





Alternativer Warenreferenzpreis:
        



Berechnungstag:






Berechnungsbeauftragter:





Berechnungsmethode:





Höchstdauergrenze bei höherer Gewalt: 

(§7.5)

Bestimmende Zählermessungen und Allokationsnachweise:

(§6.4)

Toleranz:

Andere Vereinbarungen: 

1) Bezugnahme auf MEZ oder andere Zeit?

2)Zeitlauf zwischen 06.00 bis 06.00 MEZ oder andere?

3) Off-Spec Gas Haftungsbeschränkung (so wie in § 8a.5 geregelt , oder andere)
Diese Bestätigung bestätigt den Einzelvertrag gemäß dem EFET Rahmenvertrag über die Lieferung und Abnahme von Erdgas zwischen den Parteien (Rahmenvertrag), ergänzt diesen Rahmenvertrag und bildet einen Teil von ihm. Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen den Bestimmungen dieser Bestätigung und dem Einzelvertrag wenden Sie sich bitte umgehend an EFET. 

Datum: _____________________________ 

Unterschrift: ________________________

EFET

European Federation of Energy Traders

Anhang 2c
zum
Rahmenvertrag

Bestätigung eines Einzelvertrags

(Kaufoption) 

zwischen

(1) ________________ als Stillhalter

und

(2) __________________ als Optionsberechtigter.

Datum und Zeit des Abschlusses:
__/__/____, __.__ Uhr.


Optionsmerkmale:

Optionstyp: 
Kauf

a) Art der Option:

Amerikanisch/Europäisch

b) Ausübungsschluss:

c) Ausübungsfrist:

(falls amerikanische Art der Option)

d) Prämie:

e) Prämienzahltag:

Übergabestelle:

[  ] Innerhalb eines Systems

Maßgebliches System:
[   ] zwischen verschiedenen Systemen

System des Verkäufers:

System des Käufers:

Vertragsmenge: [         ] MWh

Zeiteinheit:

Gesamtlieferzeit: Von [     ] Uhr am [  /  /  ]

bis [     ] Uhr am [  /  /  ]

[Werden Zeiten geplanter Wartungsarbeiten ausgeschlossen oder nicht?]

Vertragspreis:

Höchstdauergrenze bei höherer Gewalt: 

(§7.5)

Bestimmende Zählermessungen und Allokationsnachweise:

(§6.4)

Toleranz:

Andere Vereinbarungen:


1)Bezugnahme auf MEZ oder andere Zeit?

2)Zeitlauf zwischen 06.00 bis 06.00 MEZ oder andere?

3) Off-Spec Gas Haftungsbeschränkung (so wie in § 8a.5 geregelt , oder andere)
Diese Bestätigung bestätigt den Einzelvertrag gemäß dem EFET Rahmenvertrag über die Lieferung und Abnahme von Erdgas zwischen den Parteien (Rahmenvertrag), ergänzt diesen Rahmenvertrag und bildet einen Teil von ihm. Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen den Bestimmungen dieser Bestätigung und dem Einzelvertrag wenden Sie sich bitte umgehend an EFET. 

Datum: _____________________________ 
Unterschrift: _______________________

EFET

European Federation of Energy Traders

Anhang 2d
zum
Rahmenvertrag

Bestätigung eines Einzelvertrags

(Verkaufsoption) 

zwischen

(1) ________________ als Stillhalter

und

(2) __________________ als Optionsberechtigter.

Datum und Zeit des Abschlusses:
__/__/____, __.__ Uhr.


Optionsmerkmale:

Optionstyp: 
Verkauf

(a) Art der Option: 

Amerikanisch/Europäisch

(b) Ausübungsschluss:

(c) Ausübungsfrist:

(falls amerikanische Art der Option) 

(d) Prämie:

(e) Prämienzahltag:

Übergabestelle:

[  ] Innerhalb eines Systems

Maßgebliches System:
[   ] zwischen verschiedenen Systemen

System des Verkäufers:

System des Käufers:

Vertragsmenge: [         ] MWh

Zeiteinheit:

Gesamtlieferzeit: Von [     ] Uhr am [  /  /  ]

bis [     ] Uhr am [  /  /  ]

[Werden Zeiten geplanter Wartungsarbeiten ausgeschlossen oder nicht?]

Vertragspreis:

Höchstdauergrenze bei höherer Gewalt: 

(§7.5)

Bestimmende Zählermessungen und Allokationsnachweise:

(§6.4)

Toleranz:

Andere Vereinbarungen:


1)Bezugnahme auf MEZ oder andere Zeit?

2)Zeitlauf zwischen 06.00 bis 06.00 MEZ oder andere?

3) Off-Spec Gas Haftungsbeschränkung (so wie in § 8a.5 geregelt , oder andere)
Diese Bestätigung bestätigt den Einzelvertrag gemäß dem EFET Rahmenvertrag über die Lieferung und Abnahme von Erdgas zwischen den Parteien (Rahmenvertrag), ergänzt diesen Rahmenvertrag und bildet einen Teil von ihm. Im Falle von Unstimmigkeiten zwischen den Bestimmungen dieser Bestätigung und dem Einzelvertrag wenden Sie sich bitte umgehend an EFET.

Datum: _____________________________ 
Unterschrift: _______________________

� In der englischen Version fehlt hier versehentlich das “nicht”
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